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Wornach Alle und Jegliche bey der Handlung 

ihre Meflures zu nehmen haben. 
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»ach die ßMge HärinM W 
andere gesaltzene Fische- Wracker-Ord, 
lNuilg/ nach jetziger Zeiten Umstände und 
Handlung/ einzurichten vor nöthig zu 

seyn befunden worden. S o hat W. Wohl -Udlev 
ANd Wochweistr M a b l / mit Zuzichung der Ehr, 
hafften Gemeinde/ die alte Vy'ordnung zu revidwn 
und zu verbessern/ auch zur jcdermänniglichen Wis« 
fcnfchafft zum Druck zu befördern sich angelegen seyn 
lassen/ «lch werden dem zufolge: 

Alle gesaltzeue Fische/ sie haben Nahmen wie sie 
wollen/ und kommen zu Wasser oder zu Lande/ nach 
dem Wrack-Hoff geführet/ und daselbsten gewracket 
und verhöhet. 

Il:** 
Sollte aber jemand zu seiner eigenen provisson und 

Haushaltung einige Achtel-Tönnchkn mit Haring/ 
Zaßchen Cabiiau, oder andere gesaltzene Fische Kc. ver-
schreiben/ oder versandt werden/ so ist es nicht nöthig 
wieder des Eigeners Willen solche zu wracken/ noch 
dem Wracker davor was zu zahlen; ist aber die Par-
tbey über eine Tonne / muß alles gewracket werden 
damit kein Unterschleiff vorgehen möge. 
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III:,io 

Soll der Kayemeister oder der Haftn-Wächter/ 
sobald ein Schiff/ Schute/ oder Boot einkömmt/ an 
Dieselbe anfahren und vernehmen/ ob und wieviel 
gesaltzene Fische sie mitgebracht/ solches annotiren und 
denen Ankommenden andeute«/ daß sie zufolge dieser 
Ordonnance, bey Verlust des Guthes und unaus-
bleiblicher Straffe/ nichtes von ihren Fischen aus 
dem Fahrzeug verkauffen/ sondern erst alles nach dem 
WrackHoff bringen und daselbst wracken lassen sollen. 

IV:" 
Dafern nun jemand einige gesaltzene Fische/ die-

ser Ordnung zuwieder/ den Wrack-Hoff vorbey sah-
ren sollte/ derselbe ist nicht allein das Guth verlustig/ 
sondern soll auch überdem nach Befinden Kauffer und 
Verkäuffer beym Achtbahren Sommer«.Gericht mit 
Straffe angesehen werden. 

V: t 0 

Alles was dergestalt «mfifciwt wird/ davon soll 
der es angiebet und anhält? Part / den Armen z Par t 
und f Par t dem Pubiico anHeim fallen. 

VI:" 
Des geschwornen Wrackers Pflicht ist diese: fo 

W m tüchtige Knechte / die treu und maßig seyn/ be« 
stä»* 



ständig zu halten/ damit die ankommende Frembden 
nicht mögen aufgehalten werden. (2) Alle ankom­
mende Fasser entgegen zu nehmen und accurat zu an-
nociren/ wieviel Er täglich empfängt/ und wem sie 
gehören. (3) Alle diese Fässer auf dem Boden des 
Fasses oder Tonne minsten 12 Stunden stehen zu las-
sen. (4) Die Fässer nach der vorigen Maaß zu mes-
sen und zu menlunren. (5) Wann die Maasse sich rich-
tig befunden/ den aufstehenden Boden jeglicher Ton-
ne zu öffnen/ und die tfaaeft abzappen zu lassen. (6) 
wann solches geichehen/ das Guth zum wenigsten eine 
halbe Elle tief/ oder so weit Er kommen tan/ wohl 
durchzusehen/ das beste Guth mit einem doppelten/ 
das halbe mit einem einfachen/ und das WrackGuth 
mit einem halben Zirckel zu bemercken/ was aber un-
tauglich/ soll nicht gezeichnet/ sondern denen Armen 
zum besten conüiaxtt/ oder gestalten Sacken nach in 
die See gestürßet werden. (7) Is t er schuldig den 
Schlüssel von seinem Holß-Raum dem jüngsten Kam-
mer-Herrn alle Abend einzuliefern. 

viir 
V o r diese seine Mühe und Aufsicht soll er zu ge-

messen haben/ aus jeder Tonne 4 Stück Häring/ aus 
einer 4 Tonn 2 Stück/ und aus einer viertel Tonne 
oder § ein Haring. Von denen grossen Nordschen 
Häringen aber 3 Stück/ die angeschnittene mit dazu 
gerechnet/ »em vor jede Tonn Siller 16 Stück/ ^Tonn 
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8 Stück/ und i Tome 4Stück/ überdem an Geld vor 
jede Tonne oder i Tonne if Cop. vor jede i oder 'Ton, 
m ii cop. Von Lachs und cabiiau bckömmt er tm 
Theil/ sondern muß mit feinem Gelde zufrieden seyn. 
Die ledigen Tonnen und Gefäffer nebst Mes Laack so 
übrig bleibet/ behalt er vorsich/ von Sleckund Brach-
stn 1 Stück aus jede Tonne/ aus 1 oder y k Stück 
wie oben. 

VI I I :™ 
Der Knechte oder Bediente ihre Pflicht ist diese/ 

das Gut ab« und aufzuladen/dem Wracker in allem 
behülstich zu seyn und an die Hand zu gehen/ und das 
befundene aufrichtig anzuzeigen. 

ixr 
Vor diese ihre Mühe und Arbeit sollen sie vor 

jede Tonne/ oder I Tonne/ oder l Tonne vor ab« und 
aufladen bekommen; Cop. item 2 Cop. vor Verhö-
hung vor jede Tonne ! oder 3 Tonnen/ sollen aber ki­
rn Fische mehr gemessen/ als sie bey ihrem Frühstück 
und Mahlzeit verzehren können/ nichtes aber mit sich 
nach Hause zu nehmen/ befuget seyn. 

Soll der Böttiger beständig aufwarten / die 
Fässer auft und wohl zuschlagen/ und vor jeden Bo-
den; Cop, es sty Tonne/ Halbe/ Viertel oder Achtel 
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zu gemessen haben/ und überdem; Cop. vor jede» 
Band/ so er von seinem eigenen Bande aufzuschlagm 
gemüßiget wird/ auch überdem eine Kanne Bier vor 
jede Last. 

Alle ohspecisscirte Unkosten/ sowohl des Wra-
sers als seine Knechte und Böttger Lohn/ soll alles 
Was V0N Holland, Engelland, Franckteieh md Da:nn©-
roarck kömmt/ der Verkäuffer tragen/ so daß dcr Kausi 
fer ein mchres nicht hierbey als bloß das Aufiadm 
vom WraAZoff zahlet; wasaber von Finnland und 
hiesigen'Stränden anhero gebracht wird/ zahlet alles 
der Käuffcr/ausser die 16 Strömlmgen und ein Siech 
p aus jeder Tonne abgenommen wird. 

XU:*0 

Soll niemand befuget seyn/ bey Lasten ober die 
guntze Parthey an sich zu kauffen/ bevor ein jeder zu 
feines Hauses Provifion versorget/ und die gemeine 
Roth abgestillet worden; doch soll-derftembdeMann 
nicht über 14 Tage desfalls aufgehalten werden/ 
nach Verfiiessung dieser Zeit/ kan die gantze Parthey 
an einen Bürger alteine verkauffet werden. Inzwi-
schen wird bey Ankunft gantzer Ladung Nordsch- und 
Schottschcr Haringe und Fische dem Verkäuffer frey 
gelassen/ bey convocirung der Bürgerschaft/ so guter 
kan/ seine Wahren zu verkauffcn/ doch soll der Ar, 

J 



muth zum &tl)ü$mb&tfim/ nach Proportion der 
Lahdung / einige Lasten auf acht Tage lang/ zu ihrer 
provicjlMng zurück behalten/ und zum Verkauffund 
Kauff ftey gestellet werden. 

XIII:™ 
Lctztlichen soll kein Frembder befugt seyn/ so we-

nig im Hafen als aufm Wrack-Hofe/ gesaltzenen LachS 
oder andere gesalßene Fische bey Ließpfunden oder 
Pfunden zu verkauffen/ sondern solches wird der Bür-
gerschaft/ in Kraft errungenerStadts-Freyheiten/al-
leine vorbehalten/ als welchen es nur zustehet; Wie 
denn auch dem Wracker/ bey Vermeidung S t r a D 
hiemit anbefohlen wird/ hierüber gute Obsicht zu ha-
den/ und denen H n . Oammer-Her rm auf bege-
benden Fall/ solches zeitig anzumelden/ woferne der-
selbe zusamt dem Verkäuffer in unausbleibliche poe» 
zugleich nicht mit will verfallen styn. 

Ex fpcciali Cornrniffione 

Amplisfirni Senatus 
in fidem fubfcripfit 

Bernhard Rudolph Hetling? 

Cjyjt. Reval. Secr, 
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